
Hilfe für Mütter und 
Kinder in Not.
Ein kleines Weihnachten

Ihre Weihnachtsspende hilft

Die St. Elisabeth-Stiftung der Erzdiözese Wien unterstützt schwangere 
Frauen sowie Mütter und deren Kinder, die in Not geraten und von 
Obdachlosigkeit bedroht sind. In fünf Mutter-Kind-Einrichtungen, über 
unsere Beratungsstelle und unser Angebot zur Arbeitsintegration begleiten 
wir betroff ene Frauen und Kinder auf ihrem Weg aus der Krisensituation in 
ein eigenständiges Leben. 

Wir sind dringend auf die Unterstützung durch Spenden angewiesen. 
Bitte helfen Sie uns, damit wir helfen können!

Helfen Sie mit Ihrer Weihnachtsspende von z.B. 

• 25,- Euro, um Therapien für betroff ene Kinder 
wie Amelia mitzufi nanzieren.
• 15,- Euro als Beitrag, um in den Mutter-Kind-Häusern 
einen stimmungsvollen Weihnachtsabend zu bereiten.
• ... oder mit Ihrer ganz persönlichen Unterstützung.

Jede Spende zählt und hilft. 

Vielen herzlichen Dank!

Wir wünschen Ihnen eine ruhige, stimmungsvolle 
Adventzeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Spendenkonto: IBAN: AT30 1919 0000 0016 6801

DANKE für Ihre Spende!

Information zum Datenschutz und zur Off enlegung 
nach Art. 25 Mediengesetz fi nden Sie unter

https://elisabethstiftung.at/datenschutz.
Sie können diese Informationen auch schriftlich 

anfordern und der Verwendung Ihrer Daten 
jederzeit und formlos widersprechen.
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„Mama, zu  Weihnachten 
wünsch ich mir …“ Verena muss 
wegsehen, damit ihre 5-jährige 
Tochter Amelia nicht bemerkt, 
dass sie mit den Tränen kämpft. 
Doch sogar dieses Jahr hat sich 
Verena ein wenig vom Mund 
abgespart, für schöne, warme 
Handschuhe für Amelia.

Verena selbst wünscht sich nur 
eines: Dass sie es schaff en, ihr 
Leben zu meistern, für ihre kleine 
Tochter und sich selbst. Der 
Einzug ins Mutter-Kind-Haus war 
der erste Schritt. 

Amelia wird von einer Sozialpädagogin begleitet, das Mädchen hat sie längst 
ins Herz geschlossen. Trotzdem benötigt Amelia noch gezieltere Hilfe 
durch eine Therapie, damit sie ihre Ängste überwindet und wieder ruhig 
schlafen kann. Helfen wir gemeinsam! Damit Weihnachten auch die Zeit der 
Wünsche wird, die in Erfüllung gehen.

Warten auf Weihnachten. Unsere Kleinen 
sind schon ganz aufgeregt und lieben die 

Vorbereitungen auf das Fest! 

Wenn das Leben dunkel ist ...

Heute empfängt alle, die den Raum 
betreten, der unverwechselbare 
Duft von Zimt, Nelken und Vanille: 
Wir backen! Gemeinsam mit Mamas 
und Mitarbeiter*innen sind die 
Jüngsten im Mutter-Kind-Haus mit 
Eifer bei der Sache. Den Teig kneten, 
ausrollen, ausstechen und ab und zu 
ein Bröserl in den Mund stecken … 
Weihnachtskekse backen ist herrlich!

Bitte unterstützen Sie Mütter und Kinder 
in Not mit Ihrer Weihnachtsspende!

Hoff en auf  die Therapie. Die vielfältig belastenden Lebenssituationen 
der Frauen und Kinder sowie deren oft traumatisierende 
Erlebnisse führen zu einem vermehrten Bedarf an entwicklungs- 
und gesundheitsfördernden Therapien und Behandlungen. Doch 
kassenfi nanzierte Therapieplätze sind rar, die Wartezeiten meist lang. 
Das erhöht den Leidensdruck, die Problematik kann sich verschlechtern. 
Mithilfe von Spenden unterstützen wir unsere Mütter, die Kosten zu 
bewältigen und anfallende Selbstbehalte zu decken. 

„Wir stehen nicht auf der Straße, haben ein Zuhause. 
Und wir sind nicht allein“, sagt Verena erleichtert. „Das ist, was zählt.“

So schön Weihnachten auch 
ist, in Zeiten der Krise und der 
Leere schmerzen Zauber und 
Lichterglanz. Umso mehr versuchen 
wir, in unseren Mutter-Kind-
Einrichtungen ein wenig von der 
Freude einzulassen, die jetzt so 
sehr fehlt: Der Nikolo besucht 
uns, wir schmücken die Räume, am 
Weihnachtstag gibt es ein festliches 
Essen und das Christkind kann 
kommen. 

Auch kleine Geschenke für unsere 
Kinder dürfen nicht fehlen. Damit 
es ein wenig heller wird … und 
warm ums Herz. 

Weihnachten im Mutter-Kind-Haus


